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e tage im Osten.
krieg zwischen Zapan und

Rutzland ?
L o n d o n , 23 . April .

„ Daily Herald " meldet , Japan habe Sowjet -

rußlaud den Krieq erklärt und Amerika habe

Japan in Sibirien freie Hand gelassen .

Seulschland — der MIlleWnkl der

«onserettz in San Nemo .

H. N. London , 23 . «pril .
' Der „ Daily Expreß " bringt eine längere Ausführung seines

Korrespondenten Perrie in San Nemo : Dir Konferenz in San

Nemo habe ja eigentlich angeblich den Zweck , die türkische und

andere Aragen zu regeln , die tatsächlich « Aufgabe sei aber eine
andere . Das adriatische Problem und die Rußland gegenüber
einzunehmende Haltung usw . könnten ebensogut nicht in San

Rem » erledigt werden und wären sogar brieflich oder telegraphisch

in Ordnung zu bringen gewesen . Die Konferenz hat nach Mei -

• aung des Korrespondenten in Wirklichkeit nur eine Aufgabe « ud

davon , so schreibt er , wird in den tatsächlichen jkommuniqueS gar
nichts gesprochen , nämlich : die Einheitliichkeit der Hal »
t « « g , die die Alliierten Deutschland gegenüber

einnehmen sollen . England wird völlig von Italien « u .

terstüht und hat offenbar auch die Sympathie der Bereinigten
Staate « in seiner Ansicht , daß die Durchführung des Bersailler

Bertrages einheitlich und redlich sein müsse . Das Problem ist
von Frankreich selbst durch sein Auftreten in der Frage de ? Ruhr -

gebieteS auf die Tagesordnung gebracht worden und daher ist eS

notwendig , daß England und Frankreich ein für allemal alle Teile

des Abkommens , die in Zukunft neue Zwischenfälle »der Mei -

«ungsverschiedenheiten herbeiführen können , prüfen , und ihre

Auffassung endgültig festlegen .

„ Daily Telegraph " berichtet , daß Nitti , Mlllerand

and Lloyd George eine längere Unterredung hatten , an der

nur noch Sir Maurice H a n k e y teilgenommen habe . Diese

Unterredung soll sich angeblich nur um Deutschland gedreht und

auf die Bitte Millerands stattgefunden haben , der diese nicht -

offizielle Behandlung einer Besprechung in der Konferenz selbst

vorzog . Ein Ergebnis wurde nicht erzielt . Der Standpunkt

Frankreichs und der der beide » anderen Länder geht zu weit

auseinander . Frankreich hält sich an den Buchstaben des

Abkommens und wünscht es logar , wenn nötig , mit Waffen -

g e w a l t durchzuführen , während England und Italien be .

haupten , daß eine ehrliche Ausführung seitens Deutschlands zu

erwarten sei , wenn man es unter Berücksichtignng seiner Bedürf -

nisse und durch die notwendigen Zugeständnisse dazu in die Lage

versehe . Bielleicht wird es gelingen , Frankreich soweit zu bringen ,

daß es sich mit einer versuchsweise » Regelung im anglo - italieni -

schcn Geiste zufriedengibt , jedenfalls muß die Entscheidung

spätestens Ende der Woche fallen .

Spannung zwischen Wilson und den Alliierten .

H. dl . London , 23 . April .

Die » Times ' meldet aus New V o r ! : Infolge der Ab¬

lehnung des Wilsonsche » Standpunktes auf der Konferenz in

San Nemo w. rd Wilson nun seine Auffassung in politischen

Fragen den Alliierten nicht " mehr unterbreiten , bevor

her Senat das Friedensabkomiuen ratifiziert hat .

5er Generülsfrelk in Uob' Lslhrmgen .
Paris , 22 . April

Nach einer Havasmeldung aus Mülhausen ist der Befehl

zum Generalstreik um Mitternacht gegeben worden . Dir

Eise n b a h n e r haben heute vormittags die Arbeit verlassen , in

der T adt ist der BcrMir unterbunden . Tie Tex Ufabrikcn , die

Metallwarenfabriken , die clektrifchen Unternehmungen und die

große : : Geschäfte ü » b geschlossen . Keine Zeitung er -

scheint Telephon und Telegraph funktion . ercn noch .

Nach
'

einer Havasmeldung aus Straßburg funktioniert

di - Elektrizität seit Mitternacht nicht . Seit heute vormittag
ix . k- r KuS &tnh allaemein . SBttr Sie Pott bält einen beschränkten

Dienst aufrecht , einige Züge find angekommen und » bsegange « .
Nach einer Havasmeldung aus Saargemünd und Metz
scheint in Lotliringen der Generalstreik nicht allgemein durchgr -
führt worden zu sei ».

Caillaux für schuldig « Kört .

London , 23. April .

Reuter meldet aus Pari ? : Eaillaux wurde mit 1M>

gegen 91 Stimmen des Einverständnisses mit dem

Feinde schuldig erklärt .

Revolullon oder Aufskand in Mexiko ?
H. N. New N - rk , 22. April .

Die mexikanisch « Revolution unter Führung von O b r e g » n

dehnt sich immer weiter au ? . Carnuza ist in Mexiko von

ZOOV Revolutionären eingeschlossen und verfügt nur über einen

einzigen Ausweg «ach Leracruz . Die Entwicklung der Lage wird

als sehr ermst angesehen .

Washington , 29, April , fisteuter . )
Nichten : fliche Berichte hebsn die zunehmende Stärke

der revolutionären Bewegung in Sonara ( Mexiko )
hervor . Es wird gemeldet , daß die Staaten H i d a I g o und

Tlaxcala sich der Bewegung in der Abtrennungsbewegung ange -
schlössen haben . Die mexikanische Gesandtschaft in Washington
erklärt , die Revolution habe nur örtlichen Charakter .

Anlergebene der MMaristen .
Neue Festigung und Vermehrung des Militarismus .

Nach den vorliegenden Meldungen scheint es sich zu be -

stätigen . daß die deutsche Regierung in einer Note an die
Entente die Heraufsetzung der deutschen Hee -
resmacht von IVO 000 auf 200000 Mann for¬
dert . Begründet wird diese Erhöhung der Wehrmacht mit
der erhöhten Gefahr des Bolschewismus , der bei
einer nochmaligen Erhebung überall im Lande gleichzeitig
mit viel größerer Kraft als bisher ausbrechen n�irde . In
diesem stalle wäre das bewilligte Heer zur Unterdrückung
ungenügend .

Sosehen also die militärischen Reform -
plane des Kabinetts Müller aus . Dieselbe Regierung ,
die den reaktionären Angriffen gegenüber des öfteren er -
klärt , daß eine bolschewistische Gefahr nicht bestanden habe ,
sondern daß es sich bei den weitergeführten Kämpfen im

Ruhrgebiet lediglich um undisziplinierte , teilweise ver -

brecherische Elemente handelte , die den Anweisungen der

Arbeiterorganisationen nicht folgten , dieselbe Regierung er -
klärt heute der Entente , getrieben von den Militaristen , daß
sie ohne Erhöhung des Mannschaftsbestandes den Kampf

gegen den Bolschewismus nicht aufnehmen könne . Die Re °

gierung erweist sich dadurch als Untergebene der
Militärkamarilla und alle Proklamationen über

Aenderungen und Reformen im Militärwesen täuschen nicht
darüber hinweg , daß diese Militärkamarilla heute noch
stärker als vor dem 13 . März alle Fäden in der

Hand hat .

Es ist anzunehmen , daß die deutsche Regierung bei den
Alliierten nnt ihrer Forderung abprallen wird . Die
Alliierten lassen sich auch heute nicht mehr durch den Bol -

schewistenschreck einfangen . Lediglich Amerika , in dem
die regierenden Stellen von einer wahnsinnigen Bolsche -
wistenfurcht befallen sind , scheint einem Entgegenkommen
den deutschen Wünschen gegenüber geneigt . Es plädiert bei
den Verbündeten dafür , daß der von Deutschland geforderten
Verlängerung des Abkommens über die , Beibehaltung der

deutschen Truppen in der neutralen Zone entsprochen tuerde .
Auch damit ist nach dem San Remoer Beschluß , die strikte

Durchführung des Abkommens zu erzwingen , nicht zu
rechnen . .

Die Regierung Müller spielt eine verhängnisvolle
Doppelrolle . Sie gibt sich nach außen hin radikal - demokra -

tisch , während sie in Wirklichkeit die alte Noskepolitik in

etwas , perschleierter Form. weiteriübrt .

RAe . varkei und Gewerkschaslen .
Von Paul Wegmana .

'

Mr legen Wert darauf , zu betonen , daß d «
Artikel bereits geschrieben war , bevor der Leitartikel

unserer Abendausgabe vom Donnerstag erschien «
war . D. R. d.

I .

Jedem Streik — ob politischer oder wiri ' chasllicha
Natur — folgt eine Periode der Depression in der Arbeitev

klasse . Bis jetzt war eine allgemeine Zusriedercheii
über den Ausgang irgendeines Streiks in der Arbeiterklasse
noch nre festzustellen . Die Unzufriedenheit gewisser Schich -
ten der Arbeiterschaft führt dazu , daß irgendeiner Instanz
oder einzelnen Personen die Schuld an dem Mißlingen de »

Bewegung in die Schuhe geschoben wird .

Der letzte Streik mit seinen unverkennbaren politische »
Ursachen hat zur Folge , daß die Arbeiterschaft ihrer Un -

Zufriedenheit über den Ausgang in irgendeiner Weise Luft
zu machen sucht ; und es ist wohl nur die Konstatierung
einer Tatsache , wenn man sagt , daß sich diese Unzufrieden «
heit ganz besonders gegen die Gewerkschaften oder die

Parteien ausdrückt , die den Abbruch des Streiks nach An -

ficht großer Teile der Arbeiterschaft zu frühzeitig prokla¬
mierten , Die Gewerkschaften , die nunmehr die Schuld , diie

ihnen beigemessen wird , abzuwälzen versuchen , begehen in «

sofern einen großen Fehler , als sie sich im Verein mit de »

politischen Parteien sestbeißen auf die „ Zentrale der Be -
triebsräte Groß - Berlin " . Nach dem System „ Haltet de »
Dieb ! " gilt ihr ganzer Kampf der „ Zentrale der Betriebs -
räte " . Daß sie allerdings mit dieser Art das Gegenteil er »
reichen , dürfte ihnen allmählich zum Bewußtsein gekommen
sein . Wir könnten ja als Betriebsrätezentralie oder als
Personen hiermit zufrieden sein , wenn uns nicht mehr als !
das Persönliche das Gesamtinteresse der revolutionären Be -

wegung am Herzen läge . Und dieses Interesse an der revo -
lutionären Belvegunz veranlaßt unS , nunmehr in detz

Oeffentlichkeit dieser Frage etwas naher zu treten .

Ein selbstverständlicher Grundsatz , der nicht nur vo »

uns , sondern von allen ehrlichen Revolutionären vertreten
und propagiert worden ist , bis auf den heutigen Tag , lautet :
„ Zusammenschluß aller Hand - und Kops -
arbeite r . " Es ist ein Schlagwort , aber ein so berechtig »
tes und so inhaltteiches , das es immer und immer wieder

ausgesprochen werden muß , und ganz besonders die letztis
Bewegung hat bewiesen , daß nur durch diesen Zusammen »
schluß aller Hand » und Kopfarbeiter eine Einheitlichkeit und
damit ein Erfolg der proletarischen Bewegung gewährleistet
wird .

Nun resultiert der Kampf gegen die Betriebsräte , der
jetzt ziemlich offene Formen annimmt , nicht nur aus der
letzten Bewegung — sie gibt nur den Anlaß hierzu — , son¬
dern von den verschiedensten Gewerkschaften und Parteien
ist dieser Kampf in etwas versteckteren Formen schon sehr
lange im Gange , und esW notwendig , den Ursachen ein »
mal auf den Grund zu gehen .

Die Rätebewegung ist aus der Revolution erwachse ».
Leute wie L e g i e n usw . haben — das muß man an -
erkennen — in ehrlicher Weise schon von Anfang der

Rätebewegung an ihre Abneigung gegen diese Bewegung
ausgesprochen . Die Gewerkschaftsvertreter anderer Par «
teien dagegen haben auf Grund des einheitlichen Willens !
des Proletariats dieser Bewegung scheinbar nachgegeben ,
Sie sahen aber als Gewerkschaftler , daß dieser Rätegcdanke »
trotz offizieller Bekämpfung durch N o s f e und seine
Hintermänner , und inoffizieller Bekänipfung verschiedener
„ Arbeitervertreter " nicht aufzuhalten war , sondern im

Gegenteil sich rapide entwickelte . Sie hatten nunmehr
Angst , daß diese Rätebewegung den einzelnen Gcwerkschaf -
ten gefährlich werden könnte , da ja im Rätegedanken der

Zusammenschluß zu I n d u st r i e v e r b ä n d e n liegt und
dadurch gewisse kleine Gewerkschaften in große aufgehen «
einzelne auf Grund der Entwicklung der Industrie zu -
gunsten anderer zusammengeschmolzen würden . Bon diesen
Stellen aus entwickelte sich die planmäßige Bewegung gegen
den Rätegedanken , wie wir annehmen , aus gewerkschaftlich »
Partikularistischen Gründen . Sie treiben dementsprechend
die unserer Ansicht nach bisher so verderbliche geWerk -
sch a s t s b u r e a u k r a t i sch e Politik weiter , ohne
Rücksicht zu nehmen auf die Notwendigkeiten des revolutio¬
nären Kampfes in der jeweiligen Situation . Dadurch
wurden innerhalb der Arbeiterschaft die verschiedensten
Meinungen und Gegenmeinungen laut und führten statt
zu einer Geschlossenheit der Bewegung , die wir im Räte -
gedanken glaubten durchführen zu können , zu einer weite »

. reu Zerivlittxrung der Arbeiterschaft , die jetzt derartig ae «
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Dhrliche Formen annimmT , da� wir ci im Interesse der

vewegiin� für notwendig erachten , hierauf hinzuweisen .
Statt den durch die politischen und ökonomischen Ver «

Hältnisse stark radikalisicrten SHassen Rechnung zu tragen ,
glaubte man . durch die alte GeverkschaftSpolitik dieser
Massen Herr zu werden , und merkte nicht , wie man die
Gewalt über sie verlor .

Die letzten Vorkommnisse dürsten ja diese unsere Auf -
fassung bestätigen . Die Betriebsorganisation
G r o tz - B e r l i n hat in der letzten Woche eine Z u -

nähme von tS stllv Mitgliedern zu verzeichnen .
Aus dem Ruhrgebiet kommt die Nachricht , daß im Gelsen -
kiichener Bezirk bei den B c t r i e b S r ä t e w a h ! e n die
Christlichen �52 , die freien Gewerkschaften 72 und die Be -
triebsorganisationen 9 0 Mandate eroberten . Toll man
vor dieser Tatsache die Augen verschließen ? Es wäre nicht
nur ein großer Fehler , sondern ein Verbrechen . Man mag
recht haben mit der Behauptung , da tzdiese BetriebZorgani -
sationen zusammengesetzt seien aus Schreiern und weniger
aufgeklärten Arbeitern , man darf aber nicht vergessen , daß
gerade diese Arbeiter einen sehr starken Einfluß auf die Be -
wegung ausüben , und wenn man die Bewegungen , die dem
Proletariat unzweifelhaft noch bevorstehen , in der Hand
behalten will , liegt hier eine große Gefahr . Wie kann
man dieser Gefahr Herr werden ?

Nicht dadurch , daß man in einer , unserer Anficht nach ,
kurzsichtigen Weise die Schuld der Betriebsrätezentrale in
die Schuhe schiebt , sondern dadurch , daß eine Politik inner -
halb der Gewerkschaften einschlägt , die die Gefahr bietet .
daß jene radikalen Elemente sich nicht absplittern , sondern
innerhalb der Gewerkschaften ein Be -

tätigungsfeld für ihre Ideen finden . Sind ihre

Ideen so grundfalsch , wie sie von verschiedenen Seiten hin -
gestellt werden , dann wird der gesunde Sinn der Arbeiter -
schaft den BetnebZorganisationen sehr bald den Todesstoß
dersetzen . sind sie es nicht , werden sie sich durchsetzen , dann

haben sie eine Lebenöberechtrgung und müssen berücksich -
tigt werden auch von den Gewerkschaften , die ja heute
keinen Anstoß daran nehmen , sich mit christlichen . Hirsch -
Dunckerchen und gelben Verbänden an einen Tisch zu setzen .

Daß die BetriebZorgamsationen ( trotz gegenteiliger
Versicherung ) syndikalistische Tendenzen der -
treten , entspricht auch unserer Auffassung , und wir werden

nach wie vor deshalb den Kampf gegen sie aufnehmen , nur
in anderen Formen als es manche Gewerkschaften tun .

ES entspricht nicht sozialistischen Grundsätzen , wenn

wan in einzelnen Betrieben dazu übergeht , Beschlüsse fassen

!u
lassen , die die Zugehörigkeit zu einer Botnebsorgani -

ation als Ursachezur Entlassung enthalten . Man
wird durch die Gewaltmaßnahmen dasselbe erzielen , was

iurch das . Sozialistengesetz in bezng auf die sozialistische
Bewegung erzielt worden ist : das Gegenteil dessen , wai

man will .

Es wird immer versucht , auch der Betriebsrätezentrale
fyndikalisti che Tendenzen anzudichten . Hiergegen
müssen wir in aller Oefsentlichkeit schärfsten Protest

erheben . Wir nehmen aber zugunsten der Genossen oder

Gewerkschaftsführer , die diese Beschuldigungen gegen uns

erheben , an . daß sie falsch informiert sind über die Tätig -
teit der Betriebsrätezentrale . Wir wünschen nichts

sehnlicher , als daß endlich eine Kommis -
sion , aus allen Gewerkschaften zusammen .

Jesetzt, sich einmal über unsere Tätigkeit
n s o r m i e r t . Wir sind gern bereit , in unseren Bureau -

räumen jede gewünschte Auskunft zu erteilen und Ein -

blick zu gewähren in die V o r a r b e i t e n . die wir bis -

her , nach unserer Meinung im Interesse des Pro -

letariatS , geleistet haben . Es ist auch eine Unter -

ftellung und wird von un ? als B e l e i d i g u n g empiun -

den , wenn man immer wieder in den verschiedensten

Zirkeln uns den Vorwurf macht , wir wollten nur unsere

Posten beibehalten , und au » diesem Grunde arbeiten wir

gegen die Gewerkschaften . Wenn es uns um Posten ginge .
könnten wir längst alle besscrbezahlte . bequemere und ver -

antwortungsloicre Posten in den Gewerkschasten haben ,
als wir jetzt einnehmen .

IM i . . . . . . . .. . . . . . . .11
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Wer hat dich, da schöner Wald . « . .

Aufgebaut ? Den SchSpfer tobt T chendorff In feinem Lied .

Aber ! wer hat dick. ? Der Grohgnindbefttzer . Begnüge dich mit

h . m Singen de » frommen Liedes , mein . Volk " ! Wir Grund -

Herren gehen fieihis rn die Kirche , aber m die Kirche de » Wnld - eS

darlft du nicht hinein . Du darfst sie von weitem sehen , du darfst

auch von einem Drt zum andern auf breiter S raße durch den

Wald trotten , aber seine Schönheit darfst du nicht auf all oen

Waldwegen und Pfaden belauschen . Siehst du nickt die Schilder :

Privatweg , Betreten bei Strafe verdien I Der WaSd . gehört un » .

seine Schönheit , der Vogrlgciang . alle seine Heimlichkeit , olle «

gehört un ». die Lust . alle », alle ». Fhr seid ja alle Pack , ihr wollt

bloß stehlen , Slullenpapier Wegwersen , da » Wild verscheuchen

und ihn mit Rauchen in Brand stecken , Wa » ? Ihr würdet schon

auseinander achten ? Eickendorfs war ja sin Adliger , er wußte ,

wa » er mit seinem Liebe wollte . Ihr sollt nur fromm sein und

tuschen , aber in den tiefsten Gründen . auf Gott lauschen " ? Da »

ist nur unser Recht , dazu find die Gesetze . Den Grund und

Boden mit allem , mit der ganzen Natur haben wir erhant >r <t . er -

erb . erstffen . darauf sitzen wir und da » besitzen » ir von Gott « »

Gnaden .

Kurl SchwiKers .
Die Ausstellung von Bildern und Plastiken Kurt Schwit -

ter » , die zur Zeit der . Sturm " zeigt ( Patkdamer Straße tSiaj

ist ei » llliisllerischer Genuß .

. . Srpressionisten " sind heute viel «. LS gibt ja auch schon eine

Hochschule für Expressionismus fgleichfall » im . Sturm " ! - Aber e»

find nur wenig « , die Künstler sind . Schwit - er « grhör : zu den

Wenigen . Er ist ein frischer und vergnügter Arbeiter , überzeugt

von leii - ' m Rechts auf seine Art z » leben : unglaublich reich

an Eiusöllen , die ' die richtigen Maler verrückt nennen , die er

aber ja »»beirrt fleißig und | o sachlich stKin und so eigensinnig

prö , Ist auSsiilirt wie ei . » Handwerker voll Erperimentierluii . der

weiß , wa ? er will und waS er kann und jeden Menschen liebt , de' .

ihn nicht stört . Kur » Schwitter » ist " l » Maler und Dichter und

Polemiker ein ganz kostbarer Humorist — und er ist vnc allem . . .

nur Kurl Schavitler «.

5- ch n' iinle Kurt Sck . w! tter » einen Hnmoriflen und meine

m' , Irlich keinen Witze - oder Späßemacher . Er ist ebensosehr ernst .

Vi ? liM ** lit . ÄWtiifceu dem »tstzültenb Ä4it «eji ittttz GhMi

Sie Es ' pM - KllM » In der Mz .
Die GemeinderatZwahlen in der Pfalz bedeuten für unsere

Partei einen geradezu glänzenden Erfolg und geben einen
hoffnungsvollen Ausblick für die NeichStagswahlen . In den In -
dustriestädien Ludwigshafen , Kaiserslautern und
Pirmasens marschieren wir an der Spitze . In den kleineren
Städten haben wir überall eine Anzahl Mandate errungen . Auch
in den Landgemeinden gelang es unserer Partei , Mandate oper
doch eine beträchtliche Slimmcnzahl aufzubringen .

Diese » hervorrag - nde Ergebnis wird noch bed ' utender , wenn
man bedenkt , daß untere Lrganisalion in der Pfalz noch ganz
jung ist und daß wir säst nirgends in den Gemeindcrctcn vertre »
ten waren . Im ganzen erhielt unsere Partei 44 Sitze , wäh »
rend die Rechtssozialisten 60 Sitze bekamen .

Nachstehend geben wir einige Wahlresultate :

LudwigShascn . 12 Sozialdemokraten , 12 Unabhängige ,
7 . Zentrum , 5 Deutsche Vciktpartei , 4 Demokraten .

Fra . ikruthal . 12 Sozialdemokraten . 4 Unabhängige ,
b Zentrum , 3 Demokraten , 1 bürgerliche Vereinigung , 8 Deutsche
LolkSpartei , 2 selbständig « Handwerker und Schutzvereinigung sür
Handel und Gewerbe .

Landau . 9 Deutsche Volkspartei , 8 Zentrum . 7 Sozialdomo »
kraten , 3 Demokraten , 2 Gastwirte .

Neustadt a. d. Hardt . 7 Demokraten , b Deutsche Volkspartei ,
5 Zentrum , 8 Sozialdemokraten , 8 Unabhängige , 2 Gewerk ?
schafisbund .

Speyer . 4 Deutsche Volkspartei , 4 Demokraten . » Zentrum ,
9 Sozialdemokralen , v Unabhängige .

Pirmasens . 8 Unabhängige , 7 Deutsche Volkspartei ,
Demokra » « , , Zentrum und Soziaidemokraten je 5.

Kaiserslautern . 12 Unabhängige . 7 Sozialdemokraten ,
6 Zentrum , ö Demokraten . 9 Deutsche Volkspartei .

Rheingönheim . Zentrum 2. Unabhängige 4, Bürger -
Partei 4, Demokraten 2, Sozialdemokraten 8 Sitze .

Lambsheim . Sozialdemokraten 396 , Zentrum 239 , U n a b -

h ä n g i g e Löö, Demokraten 27Y, Deutsche Voltspartei 428 .

Edigheim . Sozialdemokraten 461 , Deutsche Volktpartei und

Bayerische VolkSpartei 382 , Unabhängige 163 .
Waldsce . Sozialdemokraten 486 , Bauernpartei 423 , FriedenZ -

partei 148 , Bürgerpartn 133 , Gcwerbepartei 123 Stimmen .

Mutterstadt . Sozialdemokraten 1140 , Unabhängige 269 ,

Bürgerlicher Block 1347 . Sitze erhalten : Sozialdemokraten 8,

Unabhängige 2. Bürgerlicher Block >6.
Oppau . Sozialdemokraten 9, Unabhängig « 8, Deutsche

Volktpgrtei 3, Unparteilich ? Bürger 2, Zentrum und Gerechte
Kommunalpolitik 1.

Zwclbrückcn . Sozialdemokraten 1618 , Deutsche Volkspartei
1478 , Zentrum 971 , Demokraten 607 , Beamtcnvereinigung 619 ,
Mittelstandevereinigung 439 , Unabhängige 328 Stimmen .

Niederauerbach . Sozialdemokraten 11, Bürgerliche Parteien
6. Unabhängig « 2 a- itze ,

Ernstweiler - Bubenhausen . Soztaldemokraten 7. Bürgerlicher
Block 7, Unabhängig « 4, Fraktionslose 2.

Bad Dürkheim . Sozialdemokraten 531 , Unabhängig «
261 , Winzer 664 , Zentrum 278 , Grschästilcute 436 , Demokraten

SS4, Deutsche Volkspartei 167 Stimmen .

AoeZe ols SlWersatz .
Die „Rheinisch - Westfälische Zeitung " , das Organ der Schwer -

industriellen , stellt eine trübselige Betrachtung über da » Scheitern
des Kappschen Putsches an . Kapp habe als „starker Mann " ver¬

sagt . er sei nicht fähig gewesen , mit der erforderlichen Gewalt -

anwendung die politische Bühne zu betreten . Zu einer

Zwang » p « litit eigne sich überhaupt nur «in « Persönlich .

keil , an die sich das Volk schon etwa » gewöhnt Hube , und eine

solch « Persönlichkeit sei m Deutschland vorhanden gewesen , man

habe leider nicht auf sie zurückgegriffen . Und wer ist nun dieser
starke Mann , auf den die Schwerindustrie ihre Hoffnungen setzte ?
Man lese :

So bedenklich r » manchem klingen mag , NoSk » wäre da
immer noch ein geeigneterer SRann gewesen als Kapp An
Roske « Bergangenheit hiltt « man sich nicht zu stoßen brauchen .
Denn wo eln Mann herkommt , da » ist bi » zu rlnem gewissen
Grade gleichgültig , aber wo er hingeht , darauf kommt eS an .
Und NoSkeS Marschrichtung war gut .

Wenn NoSk « au » dem Munde eine » schworindustriellen Or -

ganz diese » Lob gespendet wird , so ergibt sich daraus ohne wei -

tcrc », daß NoSie » Politik arbeiterfeindlich , antisozialistisch , gegen -
revolutionär war . Und dieser Mann , der noch heute die Hofs -

nung der Schwerindustrie ist , der von den tziktatur »

verwirrend Ernsten schweben sein « Arbeiten in einer ganz seu »

fain packenden Sphäre zwischen Wirklichkeit und Unwirtlichkeit -

Ich beobachte , daß 90 Prozent der Besucher schwer hmweg »
kommen über die banale Tatsache , daß Schwitter » seine Gesta, «
lungen nicht dadurch zustande bringt , daß er Oelfarb « aus die
Leinwand streicht , sondern daß er seine Bilder klebt oder nage ! , . .
au » vierfilzen , Kochbeckeln, DrahlschlingeA , Fahrscheinen , iligar -
renbändern , Pastkart - p , Briefmarken , Korken usw . Soll man nun
wirklich auf dies « Nebensächlichkeit eingehen ? Ist e « denn nicht

völlig gleichzülttg , w , e eine kiinstkn ' cke Wirkung zustandekommt ,
vooauSgefetzt nur . daß sie künstlerisch ist ? Und da sie e » du
Kurt Schwitter » obne sede Frag « i st — wenn auch kür dt « meisten
erst 66 Jahr « verstreichen müssen , ehe sie e» ahnen kann e »
un » wirtlich ganz gleich sein , ob Schwilter » Oeliarbe oder bunte
Fahrscheine benutzt - An sich ist «, doch wohl nicht minder „vsr -
rückt " , Blwnisse . Landschaften oder Stilieden herzustellen , mdem
man Oelfarb « au » Tuben ouetscht und auf die Flächen pinselt .
Allein die Gewohnhei , hat diese » Verfahren ak , ha « „einzig
mögliche " sanktioniert sMosaik ist auch verrückt ) . Schwilter » er -
kannte sedenfall » eine » Tage » , daß « » Mittel gibt , neue , eigen -
ortige lr . td geheimnisvolle Wirkungen zu erzielen — durch ad -
brakte Verwendung »erschi - dener Mater - glien . Er entd - ckte dir
Echbnheit «ine » neue » Materiakk . Auf Entformefung
kommt « » Schwitier » an . sTntformelung ist gleich RevolutionI )
Oelfarb « war Formel geworden . Bierfilze oder Zahnräder sind
zunächst auch Formeln . Aber durch die Verwendung , die Schwit -
ler » für sie bat . entformelt er sie . Sie verlieren ihr « Formelbana -
kilät und stehen im Bilde als F o r m « n , wie sie so unheimlich
prägn - nt schwer einer orfi - nden möchte .

Schließlich ist sed - Kunst eine Art Zauberei . Manch « haben
mit Oelfarb » gezaubert , einige haben diese Kraft „ och heut «, wie
Georg Muche und Oskar Fischer , von denen e' », !ge
schön « Bilder neben SifwilterS hängen . Solche Zauberer in Oel
erkennt Sckiwitier » voriineilkloS an , aber «r zaubert auf sein «
Weise . Und er zaubert recht überraschend schöne Dinge . U. id
wenn man idm das ftkebon und Nageln nachmachen sollte , da ?
zneist . noch schüchtern , die Futuristen und dann P- blo Picasso
anwandten , dann dürfte Kurt SchwiiterS sehr bald ein « neu «
Art gefunden baben , die noch schöner ist . Daun in Kurt Schwit -
ter » stecken mehr künst ' rrifch « Ideen , al » in zwei Dutzend richti -
gen Oelwalern zusaminen .

Da » Bild . SchickßU ' sollt « sich der Zkational - Galer ! « nicht un .

ftichea
~ �

tttssenten Großkapitakisten alz der geeignete Mann betrautes wird ,
die g�sä�cii�rt . l , Plön , der Koppisien und der Lüttwitzcr iu ' die
Tat umzusetzen , dieser Man » wird noch immer von der recht »,

sozialistischen Partei gehalten und darf sogar im Reich » ,

tag al » Sprecher der Fraktlon seine Unheil »
voll » Politik fortsetzen . Ein Beweis dafür , daß da »

Noskesystem bei den Nechtesozialistcn immer noch eine starke Au -

Hängerschaft besitzt . Auch darüber wird sich die Schweriadustri »
srcuen .

WzsZüchs Mon gesen Vorsommern .
Wie die . Vossische Zeitung ' mitteilt , ist in den letzten Tagen

m GreisSwaib auf Veranlassung dos Slettiner Pslizeiprästdenteu
von einem größeren Aufgebot der Steitiner SichrrheiiSwehr und
einer Anzahl von Kri . minalboam . en eine Aktion begonnen worden ,
die die Säuberung von verfassungifetudlichen
Elementen bezweckt . Es wurde «ine Anzahl von Hau » -
suchungen vorgenommen und zwar bei sbudentischen Verbindun «

gen und Sinzeiporsonen . Ferner wird m' tgeteilt , daß ein « größere

Zahl von G- ' chützen nach Königsberg i. Pr . verladen werden soll -
ten , die nun beschlagnahmt worden sind . Die amtliche Ms ,

teilung de » ReichSwehrministeriumS , nach der im Augenblick für
Pommccn keinerlei Pu0schgefa . hr bestehe , hat in den Kreisen , die
die Verhältwisie namentlich in Vorpommern gut kennen , Be »

fremden erregt . ES habe den Anschein , al » ob die Offiziere .
hie dieser Untersuchungskommisston angehörten , sich bei ihren

Feststellungen lediglich auf die militärischen Angaben ge .
stützt haben . Man sehe die Lage in unterrichteten Kreisen immer

noch sehr ernst an , da di « entlassenen Baltikumtruppen chre
ArbritSftelle « auf dem Land ? m i t ihren Waffen beziehen .

Deshalb genügt die anscheinend sehr sanfte Aktion gegen
die militärischen Aufrührer durchaus nicht .

Veicheparkelkonserenz der S. & S.
Dl « Reickskonferenz der S. P. D. wird am 6. und 6. Mai m

Berlin statlfi . iiden . Das Referat über den einzigen Punkt der
DageZordnung : . . D! « politische Lage und die bevorstehende Reichs -
agstvahl " hält Scheidemann , dem erneut di « Aufgabe zuge -
schoben wird , die Sünden der S . P. D. vergessen zu mache »
und für die Wahlen das lodikale Mäntelchen zurechtzufl . cken .

Tusar mik der ItabtoellsbUdmig belrauk .

Wien , 22 . April .
Der Prager „ CeSko Tlovo " teilt mit , daß Ministerpräsident

T u s a r mit ter Kabinettsbildung betraut worden sei . Tie

Präger Natwnalversammlung dürfte Mitte Mai einberufen wer .
den . Bei den Wahlen wurden insgesamt 2 966 563 bürgerlich »
und 2878648 sozialistische Stimmen abgegeben .

Sie Monaliflerrntg der englischen Vergwerle .
Amsterdam , 22. April .

Äu » Lo ' ädon wird gemeldet , daß der Bollzugsausschuß der

Arbeiterpartei , die Parlamentskommission de » Gewerkschaft » .

kongresseS und die Leitung de » Bergarbeiterbundes beschlossen

haben , den Feldzug zur Nationalisierung der

Bergwerke mit Rücksicht auf die Wahlen kräftig fort -

zusetzen . Für die Propaganda stehen 3006 Pfund Sterling zu »
Verfügung .

Einzelheilen zum HMMsch' denlschen Abkommen .

Ick. dl . Haag , 23 . April .
Die holländisch « Negierung hat eine Gesctzekvorlage einge ,

bracht , derzufolge vorläuiig ein Vorschutz von 26 Millio »

nen Gulden an Deutschland gegeben werden soll . Diese
26 Million « » stellen einen Teil der 66 Million « » dar , die Hol ,
land für NahrungSmittelelnkäuf « in Holland und Holländisch »
Indien zur Verfügung stellen wird . Eine GesetzoSvorlag «, die
noch nicht eingereicht wurde , sieht einen Kr : dit von 2 66 Ril »
lionen Gulden intgesamt vor . Tie restlichen 146 Mil ,
lione - n gelten al » neuer Kredit für den Ankauf von Rohstoffe�
Tie SS Millionen Guldon sind zu S Prozent verzinst . Vom

I. April 1021 ab muß die Summe in fünf gleich großen Jahres «
raten zurückgezahlt werden .

«Alleslis . -
« rstaufführung im StaatStheat « « .

Frau Till » Durieur hat dl « Alkcsti » gespielt , die nach des
grechischen Sage für Oon königlichen Gatten Admcio » in de «
Top ging , um ihm vorm Sterben zu bewahren . Frau Till «

Durieux hat die selbsvaufopfernd « Li�b « bärgest ' llt und di «
Furcht vorm Tode , die alle Lieb « in Rich : » auflöst . S ' e hat mit
der gleichen seelische » Kraft de Absage an » Leben gestaltet , mit

der sie den Gatten , al » »- sie au » der Unterwelt mit HW « de «

Herkult » erlösen will , allein wieder emporschickt zur Erde , deren
Leid sie nicht «in zweite » Mal dulden will . Diese schauipwlerische
Leistung , dies « Alkesti » gast dem Abend den Inhalt . Ohne Till «

Durieur wäre di « Tragödie Robert Prechll » in ihrer
innersten fitanalilät und äußersten Schwäcki ? noch offenbarer g«,
worden , denn wa » d>« Alkesti » gab , eninahm sie ihrem Könile »
und nicht�der Kunst de » Dichter » dieser hier k kt «.

Da » Spiel vom Leben und vom Tode , der Tausch und Wieder «
tausch der Gefühle , die Beides in Eines ' verschmelzen , dies ? in
Wahrheit gute Tragödie der griechischen Alkesti », ist bei Robert
Prechll ein eitel Wor. spiel ohne w- chrhasde Tiefe . Daß sein
Stück » cht dramatisch Ist , und dort , wo eS theatralisch wirken
möchte , abgeschmackt wirkt , wäre wettzumachen , wen » e , dichte ,
rst ' che, lyrische , ; a auch nur sprachliche Qualitäten hätte . So aber

Mischern Jambe » über Jamben , und wirg . nd« ist «in innerster
Strom . Ez weiden Weisheiten verspritzt , die Plaithviten sind ,
und zu guterletzt löst sich alle » in Nicht « aus .

Der Regisseur Reinhard Bruck hat sein Mögl ' chste » getan .
um die Tragödie zu retten . Er hielt der Bühne den Schwulst
fern , stell ! « die Sprecher in «ine Palaslvo . Halle gegen Gold » und
Silberibändz und hielt mit gut getönten Farben eine stille Wir »
tung . Die Schauspi . ler konnte er nicht besser machen . Eduard

von Winter st « in » sehr übertriebene ) Patho » , da » hohle
Philosophieren des sprachlich tonlosen Arzte » Ernst Legal und
vor allem die hölzerne , nein , pappene Steisheit Leopold v. L ede »
b u r s al » Herakles fallen ihm nicht zur Last . Da » Glück bietet

kstum die Möglichkeit , sie zu mildern .
Man braucht ke n schwärmerischer Anhänger Grillpa ' zttt » zu

sein , uni sich angosichi » dieser Tragödie seiner zu entsinn ? » und
zu wünschen , ein » seiner Griechenstücke gespielt » u seht ». Robert
Prccht ! » Alsesii » ist weder ein Gewinn für da » deutsch « Theate »
noch ftir diu deutsche Literatur . Der Orkus möge sie behalt « �



sowjsttWM will zriese «!
Ein Brief Tfchitfcherins .

Die Wiener . Rote Fahne ' veröffentlicht
folgenden Brief TschitscherinS , der anscheinend
End « Januar geschrieben worden ist .

( Liebe Genossen l Ich benütze dies « Gelegenheit , um eS zu
tetonen und um Euch zu bttten , e » mit allem Nachdruck , dessen

Ihr fähig seid , zu wiederholen , wie falsch eS sei , uns den Ge »
fcorrfen an militärisch « Angriffe » oder Jnbesionen gegen andere
Länder und besonders gegen unsere kleinen Nachbarn zuzu -
schieben . Als ob wir jemals mit gewaltsamen Tlitteln , von außen
her , irgendwem den Kommunismus hätten aufzwingen wollen !

Nichts ist falscher !

Wir h : bcn den festem Glauben an den baldigen Siez bcJ
Kommunismus ollen Ländern , und dieser Glaube stützt sick
auf die gesamte Lage in dem gegenwärtigen historischen Augen -
blick . Aber der Kommunismus kann nur durch
die Entwicklung des historischen Leben ? in je -
dem einzelnen Lande selbst siegen , nur tu : S
den Klassenkampf der Arbeiterklasse jeder ein »

> elnen Nation .

Jeder Gedanke an die Aufpflanzung de ? Kommunismus den

außen her mit materiellen Mitteln würde ihn nur kompromit -
ticrcn , die revolutionäre Entwicklung verfälschen und den Sieg
unserer Ideen erschweren und verzögern .

ES ist vollitänd ' g falsch , zu glauben , daß wir . wenn wir
mit England , mir Frankreich , mit Estland , mit den baltisch : «
Staaten , mit Polen , Frieden zu schließen suchen , in uns ge-
Heime Angriffkpläne nätrem , daß wir nur zurückgeben , um besser
vollrörts rücken zu können . Dies ist «ine ob ' olute Lüoe .

Es ist der Friede , der endgültig , und dauer »
hafte Friede , denwir suchen , und wir überlassen den est -
iil ' chen Arbeitcrmassen die Mühe , de » Regime in Eltland zu
stürzen , so wie wir eS den polnischen Arbeitermassen überlassen ,
die Macht in Polen zu erobern .

Vir wollen den Frieden , wir brauche « den
sfricden für unsere Arbeit de « Aufbau ? im
Innern . Dies ist unser letzter Gedanke , dies
ist unser letzte » Ziel .

s Welche » auch die Entwicklung in den anderen Ländern
tznorga . r oder übermorgen sein möge , wir wollen mit ihnen einen
» modus vivendi ' zu finden suchen , der e » unk erlaubt , unsere
Konzen Kräfte zu kon »entr ! eren , um sie vo�ständ ' g der Organi -
fation , dem inneren Aufbau , bei un » , in Rußland , zu widmen .
illlel ist wiederherzustellen , alle ? ist von Grund auf umzubauen .

Jede Frontarmee , die bei unk frei wird , fei c » als Reluliat
fhrer siegreichen KLmvk « oder glücklicher Friedensverhandlungen ,
Acht sofort zur friedlichen Arbeit über , zum Kampf gegen die
Natur w. ch da ? EhaoS .

Eine der Armeen , dl « gestern siegreich gegen Koltschak
kämpfte , ist heut « schon mit dem Fällen von Holz , mit dem lAranI -

Port von Brennmaterial und Lebensmitteln beschäftigt , mit »tr
Älcparatnr landwirtschaftlicher Maschinen , mit HilsSarbeiien in

der Industrie und der Landwirtschaft in den einfelnen Gegenden .
Und ebenso werden die übrigen Armeen in dem Maße , wie ne
von der KriegSarbe - it freiwcrdcn , zu der gleichen friedlich . -n Ar¬

beit übergehen .

Aber die Verwendung der Heere für Arbeiten in der In -
vitstri « und der Land Wirtschaft ist nur vorübergehende ? Au » »
hilsSmitrel . Wir leiden in dem gegenwärtigen Augenblick zu

sehr unter der Krise de » DranSportwesen » und der

industriellen Produktion , um nicht die in Heeren
organisierte menschlich « Kraft zur Ueberwiudung dieser Krv «

unter dem größten Druck verwenden zu müssen . Denn unze -

jeure . fortgesetzte Opfer sind notwendig .

Aber die Maßnahmen werden verüSergebend sein , ebenso

fcie die schwierige Situation , in der sich die durch Bürgerkrieg
und Blockade zerstörte Industrie und da ? Transportwesen be -

findet .
Wir arbeiten gleichzeitig an anderen Plänen , die , mcraen

verwirklicht , eine neue d ' uerbaüe Ordnung der Ding ? in un -

serem sozialen und Wirt schalt lichen Sv ' iem einleiten sollen . Die

Pläne de » allgemeinen Arbeitszwange » , die wir

gegenwärtig ausarbeiten , sind auf eine lange Dauer de » öko-

eiomilchen und sozialen Wiedeo - ufbau ? in Rnbland «ni >e�chnitt ?n.

Wir sind geicissermaben die Piowere , die einen iung ' räulichen

Boden betreten , wir haben ein gänzlich neue ? , dontive ? Lvstcm

der wenschlich - n Bexiebungen z » entd ?ck ?n, zu er ' inden . Der all -

russische Kongreß der W i r t sch o H S rä te . der gegen -

srärtig ta�t . diskutiert die Tbefen TrotzkvS ' j über den

« llncmeincn ArbeitSzwang . die einen ersten Schritt In eine neue

Gegend d» » so - ialen Aufbaues bedeuten , llus - re Ornmisalion : n

her allgemeinen Milifärrflichl wenden die Org- rui ' atieu�n der

allgemeinen Pflicht zur ni ' Michen und dem Wohle der G. ssamt -
'

hcit dienenden Arbeit werden .

Wir baden «in « neu « Arbeitsdisziplin zu schafs - w d! ? si . b

auf d l allgemein - Dewußisein ibrer Notwendigkeit für da ? Wobl

eine ? ß' den einzelnen stützt . Aber so lange diese » Bewußtsein

«e . b nicht allgemein ist , so lauge wird Zwang angewendet « erden

müssen .

Die ? Ist da » gigantische Werk , dem wir entgegensehen .

Für dieses Werk , für da » - S kein Beispiel in der Pergangen -

feit gilt , brauchen wir den Frieden , und ieder , der die neue

fokale Ordnung will , bat die Pflicht , für ibu zu arbeiten , e?

allen denen , die noch mit den irrtümst » �» Anschauungen un ?

gegeiiüberstzchen , begreiflich zu machen , daß dies der Friede ist ,

den wir suchen .
Wir h�rd - n durch dlejemgen . die nicht unsere wahren Ab-

slch ' en verstehen , verdächtigt , daß w' r unser Heil in Kriegen

und Anarilien suchen . Alle , die u n S ve r ste h e n . müssen

sich bemühen , mit aller möglichen Energie be -

m üben , diese Lüge zu entlarven und diesen Irr -
tuw zu bekämpfen .

Ma « muß e » ohne Aubhören Wiederhofen , man muß ei

jed ' m. der hären kann , einprägen , daß der Krieg für » n ? nur

«ine Notwendigkeit ist . so lange w�r angegriffen werden , und

paß wir ihn so schnell und so bald wie möglich za beendigen

suchen, daß alle unsere Eed ' nken auf «ine andere Seite ge -

richtet sind , auf die sr ' . edliche Arbeit de » Wiederaufbaus .

Di » Sowsetreuriblik Ist ihrem innersten Wesen nach eine

friedliche Republik der Arbeit . �

Jlnfet Zeichen I st nicht bes Säbel , sondern

hi « Sichel und der Hammerl Wir greisen nur dann

zu dem Eäbel . wenn wir un « verteidigen müssen , wenn wir

augegrifsen werden , und wir legen ihn ab . sob ' ld «» unsere

Feinte «rkaubrn . Die Eichel und der Hammer sind unsere eizegt -
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neyen Werrzeug « , «ne srieomye xronumve vrvrir tp u , ver rmr
uns zu widmen suchen .

Macht dies allen begreiflich und Ihr wevdet damit beitragen .
den Aufbau der neuen sozialen Ordnung zu erleichtern .

Mit kommunistischen Grüßen
Georg Tschitschcri ».

Wie Verbrechern das EnlkoTWen in �lNZZeuzen
erleichkerl wird .

Kapp ist bekanntlich in einem Flugzeug der Deutschen Luft -
reederei von Johannisthal abgefahren . Wie dal vor sich ging ,
darüber wird folgendes mitgeteilt :

. Am 10. 4. , vormittags um 11,40 Uhr , wurde von der

Flugkontrolle Johannisthal einem Apparat der Deutschen
Luftreederei Starterlaubnis nach Hamburg gegeben . Die

deutsche Flugkontrolle gibt die Genehmigung zum Fluge im

Austrage de » Ministerium » de » Innern durch Beamte der
Sicherheitspolizei aus . Die Beamten haben entsprechend den

Anweisungen , nach denen die Beaufsichtigung lediglich auf
fahrtechnische Beobachtungen sich zu erstrecken hat , die
Kontrolle ausgeführt . Da die Maschine in allen Punkten ent »

sprechend de « Lorschriften ausgerüstet war , und da die vo »
der Deutschen Luftreederei ausgestellten Fahrtausweise dek
Führers und Begleiter » in Ordnung waren , stand dem Flug
nicht » entgegen . Zu einer Kontrolle der Personal -
papiere und der Insassen ist nur die Kontrolle bei

solchen Maschinen berechtigt , die für da » Ausland b e -
stimmt find . Auf dem FnhrtauSwri ? war jedoch von der
Deutschen Luftreederei ausdrücklich da » Endziel Hamburg
angegeben . "

Demnach hat jeder Verbrecher die Möglichkeit , un »
g- stört von der Polizei mit einem Flugzeug von JvbanniSlhal
abfahren zu könne « . Denn welcher Verbrecher dürfte wohl so
naiv sein , sein wirkliches Reiseziel anzugeben ?

Hie MlerMlmz Oft Opfer ies Ruhr-
geblels .

Ein « Konferenz der BfgitfBHhmgf « der d « i sozialMsche «
Parteien , der Bezirksleitung der freien Gewerkschaften für Rhein »
land und Westjalen und einiger anderer Käiperschasten . fand
am DienStag , den 20. April , vormittag ? 11 Uhr , im Gewerk »
schaftShau » zu Barmen statt . GewcrkschaftSsckretär T a u e r -
brey - Barmen referierte über Ausbringung , Verwaltung und
Verteilung der Gelder zur Unterstützung der Opfer der März -
kämpfe . Nach kurzer Aussprach « gelangten einstimmig Nicht -
linien zu Annahme , in denen tt heißt :

Tie organisierte Arbeiter - und Angcstelltrnschaft von Rhein -
land - Wesisalen wird au , ' gefordert , zur Unterstützung der Revolu »
tionlopfer «inen vollen Tagesverdienst abzuführen . Der
Betrag kann ratenweise gezahlt werden . Die Organisationen ha »
ben sich für die Durchführung diese » Beschlüsse » einzusetzen . Di «
von den Zcniralüell ' n herauszugebenden Sammellisten find durch
di » Gewerkschaften in den Betrieben zirkulieren zu lassen .

Die Konferenz fordert die Li e i ch S r e g i e r u n g auf . die
staatliche Unterstützung der Opfer der Märzkämpfe auf Grund der
Erklärung de » Minister » G i e » b e r t » und des Tumultschäden -
gesetze » sofort zu regeln . AI » untcritützung »verpflichtete Opfer
kommen in Betracht : Die Hinterbliebenen der im Kampf « ge -
lallenen und die Verwundeten , sowie die Flüchtlinge , letztere , >o-
weit fe . nicht verbrecherische Handlungen begangen haben , die
von ihnen aui egoistiichen Moiiocn zu ihrer eigenen Bereicherung
unternommen wurden , ferner die von der Reichlmehr oder tonter -
revolutionären Elementen unschuldig Getöteter . Mit aller Schärfe
bringt die 5ranserenz zum AuSZrn . ck , daß da » Proletariat
nicht » gemein hat mit Marodeuren und Ver -
breck - rn . Diese zu bekämpfen und unschädlich zu machen , ist
Aufgabe aller «brlichen Proletarier .

Ferner wurde bc ' chlossen , an die Zentralvorstände der U. T.
P. D. , D. P. D. , K. P. D. , den Gw- erlschaft » bund und die Aia
in Berlin da » dringende Ersuchen zu richten , sofort die Reich ! »
regicrung zu ersuchen , auf Grund der Erklärung de ! Minister «
GieSbert » in Bielefeld und auf Grund de » Tumultschüdengesetze !
«in « Vcravdnnng zu erlassen , damit den Opfern und Hinlerbtie -
denen der durch den Kavp - Putsch verursachten Revolution » -
käurpfe im rhiini ' ch - wcitsälischcn Industriegebiet und im übrigen
R- iche au « Reichsmitteln angemessene Renten und
Unter st ützungen gezahlt werden .

Außerdem werden die. Vorstände aufgefordert , unverzüglich
eine großzügige Sammlung « » und Unter , tütznngSaliion für dav
ganze Reich einzuleiten und im Einvernebmeii mit den Gewerk¬
schafen und Partei » « die erforderlichen Verwallung�rr . irme für
diese Aktion zentral in Berlin und « den « mz . tnen Bezirken
und Orten de » Sleiches einzurichten .

MsMou für deuksche Ü n�er .
Durch einig « größer ? Grldbeträge . w. - ffche die Schweizerisch -

deutsche H lfslommission für notleidende deutsche Kinder unlängst
au » beut sch . amerikanischen Kreisen erhalten hat — die
Hauptfu - mine wurde von dem « Joint Distribution Eommittre " in
New ?>ork , der Verein gung sämi ! chcr jüdischer Wohltätig -
keit » verein « Nordamerikas , überwiesen — ist sie jetzt
in der Lage , mitder AuSfühvimg ih e- Programm ! einer rationellen
Fürsorge für die unterernährten und kranken deutschen Kind r zu
beginnen . Diese « Programm umfaßt �hauptsächlich dre. i Punkte :
I. Unterstützung der in Deutschland begonnenen S ch u l s p e i s u n-
gen für unterernährte , aber sonst gesunde Kinder . 2. Unter -

bringung von unterernährten und psychisch ermatteten Kindern
auf F a m i l i e n f r « i p l ätz e n in der Schweiz , ll. ver »
sorgunz von erkrankten , aber noch leicht rettbaren Kindern , in ».
besondere solchen mit beginnender Tuberkulose , in Kinder »

Genesungsheimen .
Die Kommission erläßt einen Aufruf in deutsater und eng -

lischer Sprach - zur Unterftütznng ihrer Bestrebungen . Bei der
ungemein wertvollen und wichtigen Arbeit , die hier für die kam -
mende Generation geleistet wird , ist doi Kommission der größte
Erfolg zu wünschen .

Scharfe AiiS ? In <» nderkeNn " g? n im WabkrechtSauSschuß de »

bayerischen Landtage » . Im WahlrechtZauZschuß de » bayerischen
Landtag . ? » kam es gestern zu ichar,äa Auseinaudersetzunaen , in
deren Verlauf die Demokraten erklärten , e » se: nicht un -

bedingt notwendig , daß die LanbtagSwablen mit den Reichstag »-
wählen - usanunen stattfinden . Die Temokratei « kündigten die
M ö g I ! ck» f e j t i h n e S A „ S » r f t t s ans der Koalition
an . Auf jeden Fall sei da « Wahlgesetz in seiner jetzigen Form
mit allen porl - rmen ' - arischeo Miitetn ? u belännstcn .

Vorfchnst auf die Bcfv ' dungZreform . In der LandeSver -

saminiung haben die MehrheitSParteisn vimen Au - . ag einge¬
bracht , in welchem verlang wird , daß den Beamten ein Vor -

schuß aus die ans Grund der iBrjoloungKordnnng in Aussicht
stehenden Mehrbezüge gemäbrt wird , lieber die Form der Vor -

schußzahl un g und die Frag « . ok> der Vorschuß später angerechnet
werden soll , stehen d! « Verlw - ndlungen noch au ».

Die Dvztirlisieruns in drr Tscheche Slowakei . Da » Mini »
lterlum für so - iai « FürKra » erricbt - t ? ! n tattalvorittvtv ' z In¬

stitut , mit we ' chem «ine Abteilung für h! « Frage der Soziali »
pecung v - rbuwde » ist .

Bade » stimmt der Bemichkichnnz der Eisenbahnen »«. Der

badiiche LaMqq « itzbw « ! « ja Lrlgn « m- tt ßllxss vm .

v « « mmnen ver Deutschnattonaien Fraktion dem SlairtSvertraG�
der die Aebernahmt her badischen Staatsöahnon auf da » Reich
regelt .

Gewerkschaftliches .

Das Versagen der Gewerbe - Inspektion .
Der Zentralverband der Angestellten teilt un » folgendes

mit :
Die Firma Türkische Handelsgesellschaft m. Ä

H. , die in der Blücherstraße IS eine Filiale unterhält , beschäftigt
Port seit Monaten gegen ein Mcmats ' gehalt ben 240 Mark einck
23sährige Verkäuferin von 7 bi » 7 Uhr abends ohne Pauseir »
Die Firma wurde am 30. Januar durch unsere Organisation aü�
die Ungesetzlichkeit aufmerksam gemacht , jedoch änderte sie di «

Arbeitszeit nichtt . Am 12. Februar forderten wir die Ge »
werbe - Jnjpektion Süd auf einzugreifen . Da ein ?

Asnderung der Arbeitszeit nicht eintrat , erinnerten wir am
12. März erneut die Gewcrbe - Jnspekiion einzuschreiten . Darauj
ging un » am 3. April folgende » Schreiben zu :

Vowcrbeinspektion zu Berlin S .

Tageb . - Nr . 4. 23.
Zentralverband der Angestellten ,

Hier .
Auf Ihr Schreiben vom 12. v. MtS .

Die Einführung der gesetzlichen Arbeitszeit bei der Firm «
Türkisck ' « Ein - und AuSfuhr - HandelS - Gesellschaft m. ».
Blücherstraße 13, versuche ichzurZeitnochausgüt «
iichcm Wege zu erreichen . Der Inhaber mußte erst
über die einschlägigen Gesetzcevorschriftcn genau aufgeklärt
werden .

Der Gewerlbeinspekior zu Berlin S.

gez . W e h l m a N n.
Am IL . April ergab «In « Kontrolle , daß noch keine Aenderuua

eingetreten war . Der . Versuch " der Gewerbeinspektion scheint
also trotz zweimonatlicher Dauer mißglückt zu sein . ES ist nun »
melzr Anzeige bei der Polizeibehörde erstattet worden , und wir
sind neugierig , welchen Bruchttil des im § 18 der Verordnung
vom 13. März ISIS angedrohten Strafe dieser die Geseye nicht
achtenden Ausbeuter menschlicher Arbeitskraft erhält .

De- r Fall beweist , daß die auch heute noch mit der Durchfü ? »
rung der bestehenden und »eugeschessenen Schutzgesetze betrau¬
ten Behörden die nötige Schärfe für ibre Ausgaben vermissen
lassen . E» ist�eben notwendig , daß in diese Kontrollbehörden Be »
riifsa » gehörige hine . ntommcn , damit die Jnnehaiturrg gefttziicher
Beittmmungcn gewährleistet wird . ,

Aertte und Hochbabnarbeiter . In Nr . 1-). ' ! der . . Freiheit ' hat
Dr . I . Grumoch einen Artikel . . . Kri' « im Krankenkassenwesen ' ver «
öfsentlicht und darin auch einen Vergleich mit dem Einkommen
der Äerzt « und den Löhnen der Hcoyrayuarveitejc gezogen . D «
die Löhne der letzteren dabei zu hoch anzegebe « wurden , emp -
finden die Hoclchahner diesen Vergleich alö ein « Verhetzung . Wenn
wir auch wissen , daß dem Genossen Grumach nicht ! serner lag ,
al » «ine Hetze gegen die Hochwhncr , sondern , daß er sich nur
in den Ziffern vergriffen Hot, so kommen wir doch dem Wunsche
der Hochbahner nach und »eröffenllichcn nachstehend die jetzigen
Löhne und die neuen Forderungen . Die jetzt gezahlten Löhne
betragen bei der Ginstellung : Ungelernt « 3 Mark , Angelernte
3,10 Mark , Handwerker 3,30 Mark , nach einjähriger Tätigkeit im
Betriebe 10 Pfennig mehr . Die neuen Forderungen . Ä, 1. April
sind : für Ungelernt « 2,70 Mark , Angelernte 2,80 Mark , Hand »
. oerker 6,80 Mark , nach einjähriger Tätigkeit im Betriebe 10 Pf .
mehr .

BranPenverfammInng der Gürtler . In einer gut besuchte »
Versammlung nahmen die Gürtler Stellung zur Neneingruppte »
rung . Ez wurde einstimmig beschlossen , die Eingruppierung den
Unternehmern in folgender Form al « Mindestforderung zu un »
terbreiten : „ Infolge der verschiedenartigen Entscheidungen ver
dem SchlichtungSauSschuß — die in direktem Widersprnch mit der
Praxis stehen — , wird die Eingruppiernng in folgender Weis «
vorgenommen : Klasse l : Gürtler auf Beleuchtungsgegenstände ,
fein ? Bronze , Alfenicde . Neusilber , Galanterie , Ziiltz , Weißmetall ,
Metallmöbel , Schaufenstereinrichtungen , Gürtler nl » Innen - und
Anßenmonteure , Bronzeur « , Brenner , Löter , Polierer , Kronen -
schlösse und Kronrnklempner . Klasse II : Gürtler auf Anna -
tuten , Militär , Bijouterie , Metallknopfgürtler , Gürtler auf Bau -
und Möbelbeschläge , Klavicrlcuchter , auf Brenner , Gürtler al »
Ausfeilet , Presser und Präger . Klasse III ; Hilfsarbeiter . An -
gelernte Monteure , Polierer , AuSfeiler , Rohr - und Blech »
zuschneidet , Rohrauifüller , Glühet , Beizer . Wird mit Zustimmung
de » Arbeitgeber » eigene » Werkzeug benutzt , so ist eine Entschädi -
ssunz von S Dt. pro Woche zu zahlen . Für Brenner und Beizer
sind säuredichte Kleidungsstücke zu liesern , sowie Milch . Für
Außenmoiiteure muß die Lauf , und Fahrzeit in die täglich « acht -
stündige Arbeitszeit fallen , sowie ein Lohnznschtag von 10 Proz .
Für diese Lohnklassen werden folgende Lohnsätze al » Mindest -
löhne , exklusive T- uernngSzuschläge / vereinbart : 1. Klasse 0,20 M,
2. Klasse 0,30 M. , 8. Klasse 6 M.
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Erholung für schwächlich « Schulkinder .
Da » Städtisch « Jugendamt ( Jugend pfleg er

a m t ) gibt bekannt ; An die Väter und Mütter der Beriiner
Gem » n d< schu! ki nde r f Bei der verhältnismäßig genügen Zahl
von Pftegsstellem in den iändttchen Bezirken ist c», wie bereu s
im vorigen Jahre , den städtischen Behörden leider nicht möglich
allen bedürftigen Kindern den ihnen so dringend nötigen Land -
auscnthalt zu gewähren . Den Zurückl ' leibeuden soll d. t - hwib auch
oieSmal «i -n EchalungSaufeiiöhatt auf den städtischen Außcnspiel -
Plätzen «liuöglicht ive . den . E » kommen dafür die Plätze Grüne -
wald , Tegel , Blanlenscide I und II . Buch , Wartenöerg , Hohen -
schö !i hausen . Ptäntcrivald und Wühl Heide >n Frag «. Die Eiurich -
tung wird in erweitertem Umicmge in der Weite gclrossen wer »
den , daß «in « Gruppe vcn ungefähr 12 000 Kinder » vier Wochen
vor und eine « bsnso groß « die gleiche Zrtt nacb den großen Ferien -
unter zuverlässiger Ausficht werktäglich trn ». orgeu » vi » abend »
auf den Spielplätzen untergebracht und verpilegt wird . E » körn -
rntn demnach die beiden Zeitabschnitte vom 7. Juni biö 3. Juli
uitd oom 8 August bi « 4. September in Betracht . Die Kinder
der MichaeiiSschulkiassen sollen möglichst schon im Juni zugelassen
werden , da nach den vorjährigen E. fahrungen Wert daraus ge »
legt werden mug . daß ihnen die rlnterrichrtzsit nach den großen
Ferien unverkürzt zur Vorberoitung aus die Versetzung bleibt .
Aus eiiwu der Plätze ist auch der Versuch geplant , die Kinder
ähnlich , wie eS in der Waldschulen geschieht , täglich in zwei Kurz¬
stunden zu unterrichten . Für die Ernährung sind nicht nur qe -
uüg ? » de städtisch « Vorräte , sondern auch reichliche ausländisch «
Zuwendungen tn Aussicht gestellt . Tie Kinder erbal ! «» in der
üblichen Weise Mo. genkassee mit Milch und Gebäck , MittaHesssss
und nachmittag » Kaff « « mit Milch und Gebäck .

Die Eltern unterernährler und schwächlicher Schulkind «! : » er «
den aufgesordett , die ' fe bald bei den Nektorcn ihrer Schulen a »
ziimelden , damit hier dl : Untersuchung durch den Schularzt v ? »
anlaßt werden kann . Aus Grund des ärztlichen Befundes ent «
scheM dlssll MU Ml Zsttaiiuiw hss > 1M Lr�lungSj
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HienstMen des Magistrats sind zwecklvS . Die DeilneHmer a «
Gclxüungsaufenthali t « ben �n stdem Tage einen Beitrag von
SO Pfennig zu entrichten , der durch die Leiter und Leiterinnen
der einzelnen Abteilungen eingezogen wird . Die Sammelstellen .
« uf denen sich die Kinder morgens einzufinden haben , werden
Güter durch die Zeitungen , die Schule und auf den Teilnehmer '
• qi ' ieu , die den Ändern ausgehändigt werden , bekannt gemacht .
Hi« ärztliche Untersuchung der Kinder muß für die im Juni
MnauSMhende Truppe . bis zum IS . Mai und für die August -
September - Mterlung bis zum 16 . Juni . beendet sein . Usber die
Ierienspiele , die zwischen den beiden Teilen des Erhoku - ngSaufent »
h- lt , auf denselben Spietpläden vom S/Fuli bis 7. August statt -
stnden , wird im Laufe des Junt durch Schule und Prep « noch
nähere . . ! mitgeteilt werden .

Die Pflege öffentlicher Plätze .
Der tirbeiterausfchuß der Berliner Pärkverwalrung schreibt

Ms : Demi die Pcrrkdeputcrtion sagt , sie um die vor -
tzandenea Anlagen instand zu halten , noch 200 Arbeiter zu he «
112 ( > Beschäftigten einstellen , so müssen wir das zurückweisen ,
ir . ss . Parkdeputation müßte bekannt fein , daß von den 1120 . Be -
fchafiigten zum !. Mm mehrere hundert Leute gekündigt sind ?
Inwieweit von der Entlastung GSbrauch gemacht wird , ist zwar
« och unbestimmt . Fest stchst , daß man die Zahl der Beschäftigten
in den Sommermonaten um einen erheblichen Prozentsatz herab -
setzen will . DaS könnte nicht zutreffend sein , wenn man der -
suchte , die zur Zeit besteheriden Plätze zu erhalten und zu pflegen
« m den vorhandenen - Arbeitskräften ; es würden sich die . von der
Parkdeputation angeführten 200 Neueinstellungen erübrigen . Zu
den von der Parkdeputation genannten Plätzen , die zur Kassierung
kommen sollen , wäre zu bemerken , daß es jedem aufmerksame ? ,
sseser aufgefallen sein muß . �daß die von den Proletariern be -
wohnten Stadwiertel am empfindlichsten geiroffen sind sSene -
Older Garten , Andreasplatz , Weberwiese u. ach Darum bitten
« uch wir als Ausschußmitglieder auf diesen , Wege die Stadtver -
» rdnetenversammlung , der Parkdeputation die genügenden Mittel
zur Verfugung zu stellen , damit das Vorhanden « erhalten bleibe
voll anschließen möchten wir unS dem . was die Deputation be .
treffs des Stehlens und sonstiger Verunzierung der Anlagen an .
»« führt , hat . Das Publikum möchten auch wir ersuchen , die
Aerrwachter bei allem Vorkommenden zu unterstützen und nicht
wie es häufig vorkommt das Gegenteil zu tun .

Zur Beachtung flir Wohnungsuchenbr . Um die Wohnung .
suchenden vor Ausbeutung durch unlautere Elemente zu schützen
hat das Wohnungsamt der Stadt Berlin an alle Beamte außer
ihrer amtlichen Legtitinmtionslarte , noch eine TrSennungsrnarke
. mit gleichlautender Nummer ausgegeben , die von den Beamten
be , jeder Handlung den Beseiligten vorzulegen ist . Das Publikum
wird im «igeifitt Jnpreste ersucht , von dieser SicherheitSmaß .
ushme ausgiebigen Gebrauch zu nmchen und die Vorweisun « der
TegitlmaNon zu fordern .

Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung . An Stelle der seit
dem 1. Aprn . d. I . aufgelösten Zentrale für Lehrstellenvermitl -

Mkfmz , K . ' MK So « ?. Mäs - UV MWssM, . . . wmm
BerufSanst , Oranienburger Str . 64 ( ehemalig� Passage - Kauf - j - runo deK Z�räli�te reicht s iw unze�n Hchu>. en numm�e
haustz die kostenlose Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung
für Mädchen und Knaben in allen Berufen übernehmen . ES wird
gebeten , auch offene Lehrstellen dort anzumelden . — Die Vermitt¬

lung ist für beide Teile völlig kostenlos . Sprechstunden Wochen -
täglich von g bii 2 Uhr , Sonnabend ? von 9 bis 1 Uhr .

Morgen voraussichtliches Äetter in Berlin und Umgegend :

Zoitweis - e etwa ? aufklärend , aber noch Werwiegend trübe und

kühl bin mäßigen möglichen Winden ; keine erheblichen Nieder -
Mägo ; ■ �

-
- . irffftc H „ I. , n-

Aus dem Gemeiudelebe ».
Charlottrnburg , Mr haben bereits berichtet , daß sowohl

der Antrag auf Freigabe des 1. Mai für die städtischen
Angestellten und Arbeiter als auch der Antrag auf Aufhebung des

Belagerungszustandes von der bürgerlichen Mehrheit
abgelehnt wueden . Genosse Hertz wies deshalb darauf hin ,

daß dje städtischen Arbeiter und Angestellten durchaus nicht auf
die Erlaubnis der städtischen Körperschaften zur Feier de » 1. Mai

warten , sondern daß sie sich genau so wie in früheren Jahren die

Arbeittruhe am 1. Mai nehmen werden . Auch der Beitritt zum
Arbeitgeberverband deutscher Gemeinden und Kommunalvet -
bände wurde trotz des Antrages der sozialdemokratischen Frak -
tianen auf Vertagung bzw . Ausschußberatung angenommen . Eine
längere Diskussion rief die Vorlage über die A u f lö s u n g der

Einwohnerwehr hervor . Es wurde die Einsetzung einer

Abwicklungsstelle beschlossen , die aus 3 Offizieren und iL Mann

bestehen soll . Auch hierbei wurde der Antrag der Unabhängigen ,
die Zahl der Offiziere um zwei zu vermindern , gegen die
Stimmen der Linken abgelehnt . Beschlossen wurde dagegen die

Wahl von vier Kontrolleuren aus den verschiedenen
Fraktionen . Außerdem nahm die Versammlung eine Resolution

an , durch die der Mag ' ftrat ersucht wird , die nötigen Schritte fiir
die Bildung einer Ortswehr zu unternehmen . Für die

Speisung von Schulkindern aus amerikanischen Liebesgaben wur -
den 2550000 Mavk bewilligt . Aus eine Anfrage der Genossin
Nemitz erklärte Stadtrat Göritz , daß die Teilnahme an der
Speisung hei Bedürftigkeit nicht von der Zahlung der Gebühr von
20 Pf . abhängig gemacht wird und daß bisher schon mehr als

6000 Kinder gespeist werden , und daß diese Zahl ' sank der guten
Einrichtungen Charlottenburgs in kurzer Zeit auf 12 000 ge -
steigert wird . Die Vorlage über die Gewährung der
Ten er « ngSznschlä ge für die städtischen Arbeiter und An -

gestellten wurde angenommen , nachdem sowohl der Rechtssozialist
Dr . Borchard und Genosse Dr . Hertz darauf hingewiesen hatten ,
' daß diese Zuschläge nur als eine augenblickliche Linderung
des großen Notstandes angesehen werden könnten und daß die

Bestrebungen der Demokraten auf Verlängerung der Arbeitszeit
der Arbeiter ihren entschiedenen Wideristand hervorrufen werden .
Die Erhöhung der Hunde st euer von 40 auf 100 M. fand
ebenfalls die Zustimmung der Versammlung , doch wurde an Stelle
der halbjährlichen Steuerzahlung die vierteljährliche beschlossen .

beschlossene Sache . Sogar ein ' Gang zum Minister ist notwendig

' gewesen . Der Unterricht wird dem Stundenplan angepaßt , so datz

Lohrer und Schüler nicht über die üblichen Stunden hinaus in

der Schule bleiben brauchen . Ii , allen Schuten außer der UI . >
die Herr Rektor Klempin leitet , hüben sich Lehrer zur Erteilung
des Unterrichts bereit erklärt . In der III . Schule übernehmen
andere Lehrer die Unterrichiserteii lunz . Wem es also ernst ist ,

sehne Kinder im Geists einer modernen Weltanschauung unter¬

richten zu lassen , darf nicht länger zögern , sie vom RetigionSunier -

licht freizumachen . Eine Eutischirldigung gibt ' S nicht mehr . - -

Gegen die Reinickendorfer K o m m ü' n a l i s i e r u n g s b e st r e -
b u n g e n vuft der Obermeister der Bäcksrinnung , Herr Liebing ,
alle Kleingewerbetreibenden zur Sammlung auf . Herr Liebing ist
unzlveifethäft der geeignete Führer für die Anhänger der „ unge¬
bundenen " Wirtschaft . In bezug auf den „freien " Handel besitzt
er unbestrittene Sachlennlms , was ihm sogar gerichtlich bestätigt
worden ist. Vor dem Kapp - Putsch ' hat sich Herr Liebing in einer

Versammlung der Dcutschnationalen als aus dem fficden dieser
Partei stehend bekannt . Dort wurde auch aufgefordcirt , keinen

Groschen in die 11 Gemcki ' ndeverkaufAitellen zu tragen . Besonders

schmerzlich ist ö hesrimmten Bäckermeistern und einer bestimmten

Äunbschafi , daß auch das Krankenbrot jetzt durch die Gemeinde

selbst hergestellt und verteilt wird . Merkwürdtgcrwerse sind da -

durch schon eine ganze Reihe Kronkcnbrotempsänger Plötzlich ge¬
sund' geworden . Ob da ? von den Bäckermeistern gebackene Brot

besser verdaulich war ?

Ms den OrganWionen .
Fried « »au . Sonnabend abend 7 Uhr Ganera ' Ivsrsimnnlung !i ,

„Brairdenburger Hos " Ronnebergstratza , Eck « Kaiperelk -
Zriedrichohägen . Am Sonnabend , 24. April , abends 7 Uhr . «rtolgt

m folgenden Lokalen die Ausgabe des Materials für die Flugblatt .
Verbreitung : 1. und 3. Bezirk in der EängerhaNe , Friedrichiii . H,
2. Bezirk bei Tinius , Friedrtchstr . 121. i . Bezirk bei Zachow , Tsesl' . ' .
Wir erwarten die Beteiligung oller Parteimitglieder .

Vereinskalender .
Versammlung aller außenstehenden fauch ehemaliger ) Schwer «

kriegsbefchadigter der Reichswerke Spandau , am Sonntag , den
25 . April , vorm . 10 Uhr , im Lessing - GYmnasium , Berlin Dl,

Pankskratze 1« fBhf . Wedding ) .

Geschäftliche Mitteilungen .
Minderbemitielten , die » m Lungenleiden im AirsangsstadiuM

haben , blutarm oder bleichsüchtig sind od - r an den Folgen einer
Erippserk rankung leiden , bietet da « Künstlich « Höhensonnenbad
Aktich ' . Belle - Alliance - Platz . «ine Vorzugsbchandlung . Der Preis für
eine Behandlung beträgt für sie mir 2 Mark , Siäher «» siehe Inserat
in heutiger Nummer .

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlagsgenossenschaft „Freiheit " , e. G. m. d. H. , Berlin . — Druck der
Lindendruckerei und Berlagsgefellfchast m. b. H. . Tchiffbauerdamm IS.

' rockttg «

Merkäuter
für die Abteiluisg

WeWerfloHe
sofort gesucht .

A. Jnnilorf & Co.
ICotlbuser Damm 1 .

Mo1/liiiti « TPn * 12 — 2 Uhr mittags
Mescuin�en . 5 - 6 Uhr abends -

Von Mark 330 an

Jackett -

Anzüge
Cutaways . PaletoöTHosen ,
Kostflme . iVlhntel . aus prima
Stoffen selbstgefertigt . Ferner große
Auswahl in Pelzwaren zu
bekannt billigen Preisen im

I Leihhaus Moritzplatz 58 a

Tüchtige

VerkMoiieii
für die Abteilung

i » I

sofort gesucht .

A. Jandorf I Co.
Kottbuser Damm 1 .

Meldungen : � uh? Äs

Arbeiter und Arbeiterinnen
die anf Climmerrinire ge¬

arbeitet haben , zesueht
MiU- Wirtj , Bln. , Neos firüostf . ZI

ait - Netnile
für EaeroaverwertiiQnr .
lovalldesstr . 143. Nord. 96) 9.

f Botenfrauen >
für größere Touren

stellt sofort ein

I Spediticn Thomseiler , Lfibecker Stf. Ii . j
■ UMI IMIT�

För unsere seit I . Januar bestehende «Volkswacht "

wird 1 Gascbäftsführer
zum sofortigen Antritt gesucht . Nur U. S. P. -
Oenosscn , welche über kaufm . Kenntnisse ver¬
fügen und im Zeitungs - und Ocnossenschafts -
wesen erfahren sind , wollen Ofierten mit An¬
gaben über bisherige Tätigkeit und Ansprüchen

einreichen an den
Attislchiarat der Verlc . ffS £enosAenaoh »fft
„ Voikawachl " , c. G. xr. b. jBL, Rostock ,

Alifchmledesv . ' aftc 30.

♦♦♦♦♦♦ » » » ♦♦♦♦♦ » ♦♦ ♦

Botenfrauen
stellt sofort ein

Spei MKy , Joimnnisstr . 9.

FarteigenosseuiU
sucht politisch ® Korrespondenz
mit Genossen und Genossinnen , auch über wirt¬
schaftliche und andere fragen . Anreb . unter
„ Q. 42 " an die Qeschäitssieilc der „ Freiheit " .

ncjL „ _ _ _ __ _ _ Rat. Beistand , ndl. rn' ae, Tii iiihiai .
56 ' *# k», , ilincnt-. Stra' ucimi. Ininüswln ,■ ■ . i 7e Landeeric : IsrotDr . v. Kirchhach -
Alexandersfr . 45 . OoseiiEch . ltn . Ti«ti )8-7. diu: . Eriolis.
Beobacht . Mltw. namh. Juristen , Sanrtüg10—12 Vortrauenssaehen ;

Messing ,
Kupfer . Zinn , Zink , Blei ,
sowie sämtliche Altmetalle ,
Platin . Oold - und Silberbruch
kauft hbchstzahlend Metall -
Biukaufszentraie . Kott¬
buser Damm fcS. Mpl. 135110.

Kupfer 11, —
Mosslng 6 ,

Blei 3, -
zahlt

Leng
Niederbarnlm - btrafle 9

Querzcbände pt

opeziml - ArU
Dp . mad . Grftteping
Hast-, Kirn-, ImUkMiIiMm W
ninaani unl Fraun. tlütintinanlw .

larralldanstralle 35 ,
l ! ck. Chaasaeestr,a . StetkBhf .
Il -I . Sonntay » \ ?— 1,

Furunkel
und andere Geschwüre bellen
überraschend schnell ohne
Narben . durch künstliche
Hohensonne . — Ebenso znhl -
relcheHantkrankheiten . Flech¬
ten. Finnen , Pickel . Hautincken ,

HautbUsse etc .

Könsti . Hblunsonnenbad

„ Aktls " ,
Belle - AJlianco - Platt 6 A.

Druckschrift Nr. 6 und raUndf.
Ausk. kostenlos . Sehr mftßige
Preise . 10 —1 u. 4 —7k Uhr.

SsMaiiMrer ,
ScbmlrireUelneD . Nafav -
stahl . Fräser , ReibnUen .
Gawindabobrer n e n o
kauft zu allerhöchsten Taeea -

preisen .

HSnditt EKtrimrelse.
Henschela

Moabit , Rostocker Str . 22.

Kufferdratt ,
Litzen ond Wadisfiralit

kauft höchstzahlend

IngenleorbDrtao Seliliihtlng,
Earliaa W 9, LinkatraOe 10.
Tel. : Lfltzow 370S und 8518.

HöchstePreise
zahlt fOr neue Spiralbebrer ,
noiaaebrauhen , Scbmir -
raUeinen Müller , Neue
Künigstrilie 38 ( Alexanderpl )

Enpfer
Hessing

Zinn

Sämtl . Metalle

Quecksilber
Piatin

Gosd - ,
Sllber -

AbfSile
Zatingebisse

kMft n riesig

lisden Preisen
In unseren

6 EinkairfsstsIlBn

Hiöll - Zeslrale
1. Iraiintiiitr . ll
am Rosenthaler Platz

Z. Feanstfgle48

, iSn�Ä ' Soi
3 . ReS $ 8utr . ! 19

nahe der T urmstraüe

iBciistiofstr . S
Ecke Schöaeberger Str .

am Anhalter Bahnhof

5. Keakälln
Kai!. -Frictir . -Str. 229

An nähme
In allen Speditionen dM

Verlage » M Ij E I M El AMZEI�EJST
Geacliännstclle :

Berlin ? ffW 6, SchifT ' jaucr .
dämm 1 »

Oas Uclierschriftewort 1 . 15 SIM Jedes wettere Wort Im Text 85 Pf, ; hferanf 30 % Zanchlag ; Stellengesactae ebne Zasehlag

Gf rüneOTCrtionl Deutsch ,
Laadsherger Straße 13.
Oarcünedverkaut fenster
C5 Mark . Tüllbetfdecken .
Stores . Diwandecken , Bett -
beiüge . Laken , Adrairal -
jtr ' ßeM 1.

Bessere Anzüse . fertig
■nd nach Maß, spottbillig , in
eigener Werkstatt gearbeitet
Süss Wilhelmstr . 40 a, Kocb -
atrauenecke .

rYaibtz ' T' iSOnstl Kreuz -
Ißchse , AraskafUchse . alle Pelz -
arten . Massenauswahl . Pelz -
vertrieb Kottbuser Damm 2
jjben Jandorf , Ging. Leihhaus .

iv ' oh jlsuibe . 36 Ouadrat -
uten Land verkauft Werner .

fger Str . 5/6. 3. Hof IL

_ artfipep . Stückware ,
leustdr « Mk„ Schalgardinen
16. —. Küostlergardinen 125. —,
IS0. —. 175 —aufwärts . Qr. Aus-
«iakl in TSIlbettdecken , Stares ,
fsrtieree , ferner Steppdecken ,
TiseJideeke ». Diwandecken ,
Teppiche usw. konkurrenzlos
billig . Gelegenheitskäufe
oobj

■ - f

. . . . . . .

intb
:e 1 ( Ecke Wein -

Ja ckettanzu ar. Geh rock -
anzug , Cutawayanzug , Som-
merpaletot . Prima Verarbei¬
tung . verkauft Schnapek ,
Skalitzcr Straße 128.

Kreuzffichsel sowie
andere neue Pelzsachen aller
Art, keine Versatzware , immer
noch zuistaunenerregend spott¬
billigen Sommerpreisen im
Leibbaut I Warschauer Str . 7.

Möbeleinkauf , schreib -
tische , Bücherschränke , Büfetts
ganze Wirlschalten . Nachlässe
kault Woldenberger Straße 2.
MShelgcschält . Aleiander 1857.

Hobel

Rehfeld . Badstr . 34, große
Auswahl in kompletten Schlaf¬
zimmern , neu und gebraucht ,
von 1950. —, zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450. —, Wohn -
und Speisezimmer , nur Ge¬
legenheitskäufe . Kleider¬
schränke und Vertikos von
240. —, Pfüschsotas . neu und

febraucht . Waschtoiletten ,
ische und Stühle . Trumeaus

in jeder Preislage . Versand
nach außerhalb - _

Goieceahcltnkbiii « . Kfe | .
derspinde . Vertikos , Trumeaua .
engl . Bettstellen , moderne
Küchen , Solas , Ruhebetten .
Schreibtische und ganze Wirt¬
schaften verkauft preiswert
Ooldmann . D aasiger SN. 50.

Chaiselongues . 150, —bis
600. —. Metallbetten 250 . —bis
2000. —, weiße Schlafzimmer
Melckc , Auguststr . 32a, Ougb.

Kaufgesuche

Qoldbruch und Silber -
bruch , Uhren , Wertsachen kauf *
hSchstzahlend , Schubert . Baet -
waldstrafle 53.
Metalle kaufen , auch kleine

Posten , neue erhöhte Preise ,
Hentschel dt Stephan . Metall -
gieße rei , DreadenerStr . 80.

Zahnsebisse . Platin ,
Qoldbruch und Silberbruch .
Edelsteine , Schmucksachen
kauft Edelmetallschnielzc ,
Blumenstraße 88. _

Leltunss « , Spulen - , Dy-
namodrähte . Kabel und Litzen
kauft Bramhortt , Franzstr . IS
( Schmid- Annenstf . ) , Mpl. 1430.

( I Jähiampen , gebrauchte .
defekte Schalter , Fassungen
asw . kauft , Schröder . Vete -
ranenstraße 6» *

DynamodrShte . Spuien -
drähte . Leitungsdrähte , Litzen ,
installailorismaterialien . kault
große , kleine Posten Lon-
kowski , Dresdener Str . 82- 83.
( Einkauf I. Etage . Telefon
Moritzplatz 151 86).

Schnei IdrehstahL
Spiralbohrer , kauft bis 150 %
Autschlag , Dynamodraht .
Schwandr . WoldenbergerStr . IO
Seitenflügel part ,

_ _

Pinsel . Schellack , Lelm.
Benzin sowie sämtl . Materi¬
alien kault Schmidt dtWchner ,
Fehrbeliiner Str . 24.

Leim Kilo 30 . — bis 33 . —
Mark leden Posten kauft Silzer ,
Bandelstraße 14. v. IV

Leim Kilo 20, —, Schellack
kauft höchstzahlend . Herbst ,
Tapezierer . Große Hamburger
Straße 18' !9.

Leim kauft stets .
Blumenstraße 74.

Siebold ,

Gram mophonplatten !
abgespielte , auch Bruchstücke ,
kauft Jeden Posten . Platte bis
12,25 Mk. Auch Walzenankauf I
Elnkaufszentrala W, Culrn -
straßo 28, Hochbahn Bülow -
«traße . Fernruf : Kurfürst 599.

RdBhaäre . Bindfaden .
Möbelstoffe . Sattlergarn kauft
Tapezier - Werkstatt , Oranien -
bargar Straße Iß.

Spulendrllhte , Dynamo -
drähte , Glühlampen aller Arten
kauft Blasig . Elsasser Str . 32,
Nähe Stettiner Bahnhof . —
Norden 8243.

Spiralbohrer , Schmirgel -
leinen , Gewindebohrer , Natur¬
stahl , Feilen kauft jeden Posten
Jungnick , Prinzenstraße 5.
Moritzplatz 14318.
Spiralbohrer , riolzschrau -
ben. Schmirgelleinen kauft
höchstzahlend Laszke , Belle -
Alllance - Str . 08.

Spiralbohrer bis 2p0 %
Schrairgelleincn , Dreibacken¬
futter , Werkzeuge , Maschinen .
Motore , Holzschrauben kauft
Prinzenstr . 13, Hof f, Einkaufs -
bflro , _ _

Spiraibohrer I Kauft zu
konkurrenzlosen Preisen . Adolf
Lebitzki . Kommandanlenstr . bS
Spiralbohrerl Schmirgel -
leinen . Feilen , Werkzeuge und
Motore kauit zu konkurrenz¬
losen Preisen . Maschinen - u.
Werkzengvertrieb . Slckiager
Str . so. Eck « Beusaelstraße .

Leber Höchstpreise
zahle ich lür Spiralbohrer
aus Schnell - und Werkzeug -
stahl , Gewindebohrer . Natur¬
stahl . Holzschrauben und
Maschine usch rauben , Feilen .
Schmirgelleinen , sämtliche
Werkzeuge . P. Halfter , Lands¬
berger Straße 85. Kgst . 9375,

Spiralbohrer kauft noch
höchstzahlend Amthor , Chrlst -
burger Straße 41.

Konkurrenzlose
Höchstpreise tür Spiraibohrer ,
Schmirgelleinen . Holz - und
Masch ! neuschrauben , Feilen ,
Werkzeuge und Metalle aller
Art, Boschmagnete , Zünd¬
kerzen etc. etc . Arno Anders ,
Große Frankfurter Straße 101.
Elektro - Materiallen , Draht ,
Litzen . Kabel . Motoren . Dyua -
modrühte u. Glühlampen kauft
höchstzahlend Etnkaufs - Zen-
trale . Fennstraße 52. Am
Weddingplalz . Moabit 6934.

Höchste Preise für Spi¬
ralbohrer , Schmirgelleinen .
Werkzeuge , sämtliche Ma¬
schinen , Göhler , Schilling -
Straße 36. Alex. 2468.

Spiraibohrer . Holz - und
MascMnenschraub . >Schmirgel -
leinen kault dauernd Reichel ,
Ackerstraße 81, 11. Hof. Keiler .
Nachmittags von 4 Uhr an.

„ Kußtellaser .
Spiraibohrer . Werk¬

zeuge , Feilen . Fräser , Holz- ,
Schloß - und Maschlncnscbrau -
ben, Schmirgelleinen , Ham¬
mer, Zangen , Nägel sowie
sämtl . Elektro - Artikel , Bosch -
magnete , Boschkerzen usw.
kauft dauernd jeden Posten
zu den höchsten Preisen , nur
neu. Schlosserei ffibettl ) | tt . 46,
Tel. Kgstdr . 2783. _

Kurellacer ,
Spiralbohrer , Feilen , Fräser .
Werkzeuge , Sehmirgalleinen .
Holz- , Schloß - u. Maschinen -
Schrauben sow. Nägel , Bosch -
magnete u. Boschkerzen kauft
dauernd leden Posten zu
hSchsten Preisen Zigarren¬
geschält Gubener Straße 36,
Tel . Kgstdr . 3778.

Spiraibohrer . Werkzeuge
und Schmirgelleinen kauft
Werkzeughandlung Luisen »
"fer 18.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

.
Schnellstahlbohrer ,

konisch , - f 400, kauft Machek ,
Neukölln , Emser Str . 74- abends .

Höchstpreise für
Spiraibohrer , Holzaehrauben .
Schmirgelleinen . Naturstahl
zahlt Schmidt , Köpenicker
Straße 98b. Stadtbahn JaoW -
wiizbrücfcA . - "

Boechmasnete , Bosch «
Kerzen , neue , alte , kauft
siändig „Gericht - Ciarage " ,
Gerichtstraße 17.

Fahrradankauf . Motor¬
räder . Schreibmaschinen ,
höchstzahlend . „Brückner " «
OUschiner Straße 78.

Pahrradsumtni Riesen -
auswahl , Scblawc , Wein -
melsterstrafle 4.

_ _

Fahrradschltzuche 25 M.
Brandt , SanneuburgerStr . 27.
Gartenhaus I.

Rlchtis deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen ( auchabends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . Anirag . an: . „Posflager -
karte 187 BrielpostamtBerlia

Genssssn

ilSijr . täi tilfl InsafSDtBBl
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